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INHALT

Liebe Leserinnen und Leser,

noch einmal bildet die „Reform der Psychotherapieausbildung“ den Schwer-
punkt einer Ausgabe von „VPP aktuell“ – und tatsächlich ist dieses Thema 
aktuell das am meisten diskutierte innerhalb unseres Berufsstandes und in-
nerhalb der verschiedenen psychotherapeutischen Fach- und Berufsverbände.

Am Ende wird sich wohl keine der heute diskutierten Positionen eins zu eins 
umsetzen lassen. Dennoch sollte es unseres Erachtens bei der Diskussion um 
die Zukunft unseres Berufsbildes keine Denkverbote geben, egal, wohin die 
Reise letztlich gehen wird. In der kommenden Zeit wird es darum gehen, 
Mindestanforderung an eine Reform in den Diskussionsprozess einzubringen 
und den Austausch mit anderen Beteiligten zu suchen. Für den VPP sind dies 
die anderen Verbände, mit denen schon seit Beginn der Diskussionen eine 
enge Zusammenarbeit besteht. Als Teil des BDP, also eines psychologischen 
Berufsverbandes, muss für den VPP auch die Deutsche Gesellschaft für 
Psychologie (DGPs) ein bedeutsamer Partner sein: So können sich die beiden 
großen Vertreter der Psychologie in Deutschland so weit wie möglich ab-
stimmen.

In dieser Ausgabe fi nden Sie daher neben weiteren interessanten Beiträgen 
einen Kommentar des VPP-Vorstands zum DGPs-Entwurf und Interviews mit 
Prof. Dr. Thomas Fydrich, dem Sprecher der Fachgruppe Klinische Psycholo-
gie und Psychotherapie der DGPs, sowie Prof. Dr. Cord Benecke, Mitglied der 
Arbeitsgemeinschaft der psychodynamischen Hochschullehrer. Beide waren 
an der Erarbeitung des Entwurfs der DGPs beteiligt.

Wie immer freuen wir uns über Ihre Fragen und Anregungen, Ihre Leser-
zuschriften und Beiträge in Form von Berichten aus den Landesfachver-
bänden, Fachartikeln oder auch Buchrezensionen.

                               Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre!

Herzlichst, Ihr

Dr. Peter Freytag




